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König Hubert Aus der Zeit der letzten in Monza ver

anſtalteten Jagden erzählen italieniſche Blätter folgendes für den
akter nis Humberts höchſt bezeichnende Geſchichtchen Der

Lonarch pflegt in der i e von Monza ganz allein zunur von ſeinem Hunde begleitet Auf einem dieſer
gut e bemerkte der König einen Haſen legt an und

chießt Aber in demſelben Augenblicke ertönt auch von der
anderen Frier Schuß Als der König der Stelle zueilte
an welcher Wild im Feuer verendet war fand er einen
einfachen Bauer der die noch rauchende Flinte am Arm die
Rechte des Monarchen den er in ſeinem einfachen Jagdanzuge
nicht kannte auf das erlegte Thier beſtritt Zwiſchen den beiden
Jägern kam es zu einer lebhaften Auseinanderſetzung die damit
endete daß der König als Sieger mit dem Haſen als Beute ab

Jm Jagdſchloß angelangt übergab er das Wild der
ube für das Abendbrot wobei er neuzur ereitung

i Manipulation des Abziehens zuſchaute Dabei kamen
tehpoſten zum Vorſchein welche das Thier erlegt hatten

und ver fürſtliche Jäger ſah daß nicht ſeine Munition den Haſen
getödtet daß alſo der Bauer der glückliche Schütze geweſen ſein
müſſe dem nach italieniſchem Recht die Beute gehörte Ohne
Zeitverluſt ließ der König nach der von ihm gegebenen Perſonal
beſchreibung in der ganzen Umgegend auf den Bauer fahndenund es währte auch nicht lange daß die Boten mit dem Ge

ſuchten vor dem Monarchen erſchienen Dieſer ging auf den
bäuerlichen Jagdkollegen zu reichte ihm beide Hände hin und
ſagte Mein lieber Freund ich habe erſt jetzt mein Unrecht ein

da aber der Haſe bereits raten iſt und nur nochſeiner Verzehrer harrt ſo bitte ich Sie ihn mit uns zu ver
iſen Der biedere Landmann ließ ſich in höchſter Verlegen

heit faſt mechaniſch zu Tiſche führen an welchem ſchon alle Mit
glieder der königlichen Familie Platz genommen hatten

Ein hiſtoriſches Pferd Kürzlich wurde im Muſeum der
iziersKavallerieSchule in Petersburg das Skelett eines

ferdes aufgeſtellt das eine Geſchichte hatte Dies Pferd hieß
ne war ein ſchöner weißer arabiſcher Hengſt und

gehörte dem Vertheidiger Plewnas Osman Paſcha deſſen Namen
es ſpäter erbte Am 28 Nov 1877 war dieſes Pferd Theil
nehmer an der Kapitulation Plewnas Osman Paſcha ritt auf
dem weißen arabiſchen Hengſt aus der Feſtung ab und gab über
deſſen ſchönen wei r hinweg ſeinen Den ab Seit dieſem
Tage war das Pſerd hiſtoriſch geworden Der damalige Ober
kommandirende Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch ſchenkte das
Pferd der Kavallerie Schule St Petersburg und hier erhielt
es den Namen Osman Paſcha Der Osman Paſcha zeichnete

durch einen ſehr ſtrengen Charakter aus er gehorchte nurUnteroffizier der ihn e te war ein prachtvoller Springer
und diente über 14 Jahre in der Kavallerie Schule mit ſeltener
Ausdauer Erſt im laufeuden Jahre wurde er ſchwach und
bequem und weigerte ſich ſelbſt Fouragedienſt zu leiſten Seine
St nahmen raſch ab und am 21 Juli 1891 fiel er Sein
Skelett wird wie geſagt im Muſeum der Offiziers Kavallerie
Schule aufbewahrt werden

Vom Humor berühmter berliner Profeſſoren theilt dieTal Rdſch einige Srhten mit Wenn der Chemiker Geh Rath

A W v Hofmann um nachzuweiſen daß der Diamant aus
Kohle beſteht einen winzig kleinen Splitter verbrennt ſo pflegt
er an den Glasballon die Hand zu halten da es wie er hinzu
fügt ihm nicht alle Tage vergönnt ſei ſich an einem Diamant

uer zu wärmen Und wie Homer von einer ſchaumgeborenen
77 te ſpricht ſo nennt Hofmann die bei der Verbrennun

entſtehende Kohlenſäure die diamantgeborene Virchow ſpra
eines z von dem Bau der Leber und meinte dabei daß ihm
regelmäß ig eine Gewebsart geuannt werde die in der Leber vor
handen ſein ſolle Jch gebe Jhnen aber 3 Mark rief Virchow
mit erhobener Stimme wenn Sie mir das Gewebe nachweiſen
wollen Als ſich bei dieſem Anerbieten ſchallendes Gelächter er
hob ſetzte er trocken hinzu Lachen Sie nicht 3 Mark ſind für
m e große Summe Bezeichnend iſt wie der Gelehrtepar mentariſche Redefloskeln in den Hörſaal verpflanzt Wenn

er ſein Kolleg ausfallen läßt ſo ſpricht er von vertagen und
nach den Weihnachtsferien will er ſeine Zuhörer wieder ein
berufen Als er jüngſt bei einer Verſpätung durch das übliche
Scharren empfangen wurde wandte er ſich an die Herren von
der rechten Seite mit dem Erſuchen jene Begrüßung einzuſtellen
Das Scharren erinnert übrigens an einen Zwiſchenfall aus den
Vorleſungen des Romaniſten Prof Tobler des vorjährigen
Rektors Es war an einem Wintertage im großen Auditorium
Nr 6 Die n waren mit Irgend etwas unzufrieden ich

aube mit den Störungen welche die Nachzügler verurſachten

te wohl annehmen daß die Aeußerung des Miß
ſallens ihm ſelber gelte und fragte ganz ruhig und trocken Jch

a

T Dar die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

olte ſich von Zeit zu n das heftige Scharren Prof

1216

V T e S I n u pe i an

weiß gar nicht warum ſich die Herren ſo viel gen machen
iſt ihnen denn ſo kalt an den Füßen 2 Jn jener Stunde ſcharrte
niemand mehr Prof von Bardeleben erzählt in jedem Se
meſter von folgender Examenfrage eines alten Generalarztes

Was würden Sie thun wenn Sie auf das Schlachtfeld gerufen
und Jhnen gſagt würde das Pferd des Majors wäre geſtürztund hätte ſich as Schlüſſelbein gebrochen Der Examinator
habe alle möglichen Verbände und Heilmittel als unzweckmäßig
abgewieſen und nur die Antwort hören wollen Jch würde das
Pferd für eine hohe Summe an ein großes Muſeum verkaufen
denn ſonſt giebt es keine Pferde mit Schlüſſelbeinen Prof
du Bois Reymond pflegt bei der Accomodation der Augen
die Thatſache zu betonen daß es unmöglich ſei beide Augen ver
ſchieden zu bewegen Nur ein Thier hat die Fähigkeit leich
itig nach mehreren Seiten zu blicken das iſt der Baſilisk

swegen wird auch von Baſiliskenblick v en Allerdings
beſitzt auch eine Kategorie von Menſchen dieſen Blick ich meine
die Frömmler die das eine Auge auf die Erde richten und
mit dem andern nach dem Himmel ſchielen Geh Rath

Leyden nahm es war in der letzten Stunde eines Semeſters
bei Vorſtellung eines Patienten die Gelegenheit wahr hin

ſichtlich der Ernährungsfrage beſonders auf Alkoholika die Rede
8 lenken Auf einen Wink erſchien nach der Demonſtration ein

ärter mit einem Korbe von 6 Champagnerflaſchen die dem Geh
Rathe von einer Firma zur Prüfung überſandt waren Der
Profeſſor wollte die bis zum Semeſterſchluß ausharrenden
fleißigen Studenten belohnen Bald hatte jeder ein gefülltes
Glas in der Hand unter dem Rufe Proſit Herr GeheimrathProſit Herr Kollege wurde der Wein geprüft und für gut er
klärt wenigſtens für Geſunde

Präſident Alſo erzählen Sie den Herren Geſchworenen ein
mal den Hergang Zeuge Alſo ick ſitze janz jemütlich bei
Happolden und drinke n Droppen Mit eenmal kommt eener
ohne det ick s merke hinterrücks uf mir zu un haut mir mit n
Seidel n Loch in n Kopp ſo jroß wie n Dhaler un det fiel
mir uf

Umſchrieben Er während des Eſſens Liebes Weibchen
ich vermuthe daß in deinem Kochbuch Druckfehler ſind

Wiſſenſchaft Kunſt Titteratur
Jm Naturforſchenden Verein Brünn legte Prof Makowsky

einen ſehr merkwürdigen Fund aus der rn SlceKBut welcher bei dem Kanalbau in der San Joſefſtraße
n Brünn von demſelben aus dem Löß der Diluvial Periode jüngſtkg gefördert wurde Direkt auf Tegel aufruhend von völlig
leichförmigem ungeſtörtem Löß bedeckt fanden ſich in eineriefe von 4 m Unter der Oberfläche Stoßzähne und Knochen

vom Mammuth Reſte vom Knochen Nashorn und bearbeitetes
Renthiergeweih zugleich mit einem gut erhaltenen menſchlichen
Schädel Letzterer zeigt dolichocephalen Charakter Jndex 67 5
flache niedrige Stirn ſtark entwickelte Augenbrauenwülſte und
Hinterhauptskamm kurz alle Anzeichen einer niedrigen Bildung
die an die roheſten Schädel der Diluvialzeit Neander Schädel
erinnert Jn der nächſten Umgebung des Schädels fanden ſich
mehr als 600 bis 21 cm lange Stücke einer foſſilen Schnecke
Dentalium zwei größere in der Mitte durchlochte kreisförmige

Scheiben aus Kalkmergel ferner 14 Stück h flache
Scheiben von 6 cm Durchmeſſer aus MammuthStoßzahn
Zähnen und Rippen des Nashorns und aus Stein geſchnitten
theilweiſe centriſch durchbohrt und am Rande mit feinen Ein
ſchnitten verſehen Der W iſt ein etwa22 cm langes Jdol eine aus Mammuth Stoßzahn geſchnitztemenſchliche Figut ohne Füße mit Armen von denen bloß einer

vorgefunden wurde Die ganze Figur iſt der Länge nach durch
bohrt genau entſprechend der Axe des Mammuthzahnes Es iſt
weifellos daß dieſe Artefakte nur aus friſchen Zähnen undochen her eſtellt wurden Dieſer Umſtand wie die Lagerungs

verhältniſſe ſind ein unwiderleglicher Beweis von der ſchon früher
behaupteten Anweſenheit des Menſchen zur Mammuthszeit in der
Gegend von Brünn Es wird ausdrücklich bemerkt daß weder
von einem Grabe noch von einer ſpäter erfolgten Einbettung
dieſer Objekte im Löß die bisher in Oeſterreich ohne Beiſpiel
daſtehen die Rebe ſein kann

Bilderfälſchungen in ziemlichem Umfange ſind von der
Polizei in Cherbourg aufgedeckt worden Ein ſonſt angeſehene
Vergolder hatte ſeit geraumer Zeit ſich gewerbsmäßig mit Fäl
ſchung angeblicher Millets beſchäftigt Die meiſten dieſer
Fälſchungen des Teſſon genannten Vergolders ſind von vermög
lichen Perſonen der Umgegend erworben worden doch ſollen auch
mehrere nach England in den Handel gekommen ſein

Das Schönheitsbuch Ein Buch für jede Frau von
e i Dean Frankfurt a C Koenitzer s Verlag
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Roman in zwei Bänden von Tudw 3abicht
Ginge ich aber auch von hier aus in eine Fabrik wo ich

Tauſende von Arbeitern zu beſchäftigen hätte bedürfte ich
dringend der Kräfte ſo würde ich doch keinen nehmen der um
meinetwillen meinen Vater im Stich gelaſſen hätte denn was
auch zwiſchen uns vorgefallen ſein mag er iſt und bleibt mein
Vater Thut mir nicht die Schmach an und laſſet es in der
Stadt heißen ich habe meinem Vater aus niederer Rache die

Arbeiter aufgewiegelt Thut es euch ſelbſt nicht z Leide eure
Plätze wo ihr ehrenwerthe Arbeit habt zu verlaſſen Wenn
ich euch je etwas gegolten habe ſo müßt ihr mir die einzige
und letzte Bitte erfüllen nichts Feindſeliges gegen meinen
Vater zu unternehmen

In dieſer Weiſe redete Ernſt noch lange zu den Leuten und
endlich gelang es ihm ſie ſeinen Bitten geneigt zu machen
ſie gaben ihm ſämmtlich das Wort in der Fabrik zu bleiben
obwohl mancher dabei heimlich den Vorbehalt machte daß
dies nur für den Augenblick bindend ſei und es ihn nicht
hindere bei nächſter Gelegenheit ſich nach vorhergegangener
Kündigung anderwärts Arbeit zu ſuchen

Ernſt reichte jedem der Anweſenden die Hand und es floſſen
heiße und aufrichtige Thränen als er ſich nun von ihnen ver

e hatte und als einer der Letzten das Stindel ſche Lokal
verließ

Er ſchlug den Weg nach der in einiger Entfernung von der
Fabrik von ſchönen Gartenanlagen umgeben gelegenen Villa
des Kommerzienraths ein Zum letzten male ſchlief er unter
dem väterlichen Dache früh am andern Morgen 5 er
auf um mit ſeinen Habſeligkeiten nach der Stadt zu fahren
wo er ſich vorläufig eine beſcheidene möblirte Wohnung
gemiethet r

So früh es noch am Tage war ſah ihn der Kommerzien
rath doch der hinter den dichten Vorhängen verborgen am
Fenſter ſeines Schlafzimmers ſtand und noch tiefer zurücktrat
als der Blick ſeines Sohnes dorthin emporflog

Sonderbarer Schwärmer ſagte er mit einem Anfluge
von Rührung der ſich wiederholte als er ſpäter beim Früh
ſtück den leeren Platz gewahrte den ſein älteſter Sohn bisher
ihm gegenüber eingenommen hatte Die weiche Stimmung
ſchwand jedoch bald wieder als nun Fritz eintrat und von
den Vorfällen des geſtrigen Abends Bericht erſtattete den er
in ſeinem Sinne zu färben verſtand Darnach hatte es nicht
an Ernſt gelegen wenn heute noch Webſtühle in der Fabrik
klapperten ſondern der allgemeine Streik war ſchließlich an
der Uneinigkeit der Arbeiter geſcheitert

Der ungerathene Bube murmelte der Kommerzienrath
und dieſe frechen Geſellen Jch hätte Luſt ein Exempel zu

ſtatuiren und alle zu entlaſſen
Jch auch Papa, nickte Fritz wir haben aber jetzt ſtarke

Aufträge und ganz feſte Kontrakte für die Lieferungszeit eswäre ein gehenter Schaden für uns wenn wir ſie nicht

inne halten könnten wir deshalb gute Miene machen
und warten der Tag der Bezahlung wird ſchon kommen

VI
Der Vormittag war ſchon ziemlich weit vorgerückt als Olga

Wunder ſich endlich aus den ſeidenen Kiſſen ihres Himmel
bettes in dem ſie ſchon eine ganze Weile wachend
gelegen und ſich die Ereigniſſe des geſtrigen Zauberfeſtes im
Wendſcher ſchen Hauſe wieder ins Gedächtniß gerufen hatte
ſelbſtverſtändlich in erſter Linie ſoweit dieſelben ihre Perſon
betrafen

Die Erinnerungen waren durchweg freudiger Natur es
war ihr wieder von allen Seiten gehuldigt worden und be
ſonders hatte ſich ein adliger Regierungsrath der auch ihr
Tiſchherr geweſen war dergeſtalt um ihre Gunſt beworben
und ſich ſo angelegentlich nach dem Zeitpunkte der Rückkehr

ihres Vaters erkundigt daß ihr kein Zweifel bleiben konnte
er wolle dieſelbe nur abwarten um alsdann bei ihm um ihre
Hand anzuhalten

W r r r wohlgtdehnend indeß weiß doch nicht was no
und nun ſah ſie gfzngen den berühmten
ſich der nur für ſie

chöner wäre

t chauſpieler vor
ugen gehabt und ihr einmal über das

andere erklärt hatte ſie beſitze das s für die glänzendſte
Schauſpielerin Lediglich um ihretwillen hatte er ſich
gelaſſen nach Tiſche während der Tanz wieder in vollem
Gange war mit einigen Auserwählten vor einem kleinen er

erbei

leſenen Kreiſe im Blumenzimmer der Frau Wendſcher Sprich
wörter aufzuführen bei denen er ſtets die männliche Haupt
rolle übernommen hatte während Olga die weiblichen zugefallenareetſſe ſie hatte durch ihre Begabung alle zur Bewnnd

ingeriſſen
Ob ich es nicht beim Vater durchſetzen könnte daß er mich

zur Bühne gehen läßt, dachte ſie während ſie aus dem Bette
ſchlüpfte in die vor er Lager ſtehenden rothſammetnen
goldgeſtickten Pantoffeln fuhr und nach ihrer Zofe klingelte
Er geſtattet doch Albert drei Künſte zu treiben ohne daß er

erung

es in einer zu etwas Rechtem bringen wird warum ſollte er
es mir verwehren mich einer bin eben in welcher ichdas fühle ich etwas Außerordent iches leiſten werde

Mit Hilfe des inzwiſchen eingetretenen Mädchens machte Olga
ihre erſte Morgentoilette die wie alles was die junge Dame
umgab luxuriös und ein wenig phantaſtiſch war Ein
Morgenkleid von weichem gelblich weißen Kaſchmir mit rothem
geſteppten Atlas an den Aermeln aufgeſchlagen und am Halſevorn herunter wie ſchürzenartig beſetzt floß in weichen Silt
an ihrer hohen königlichen Geſtalt herab das röthlichbraune

S war unter einem mit rothen Atlasſchleifen verzierten
oldnetz verborgen
Nachdem ihr Anzug beendet verließ ſie das Schlafgemach

um in dem anſtoßenden Wohnzimmer wo der Frühſtückstiſch
für ſie bereits gedeckt ſtand die Chokolade einzunehmen die
ihr die Dienerin auf ſilbernem Präſentirbrett in feinſtem
chineſiſchen Porzellan darbot Während ſie daran nippte
fütterte ſie zugleich einen großen weiß und
ihr auf die Schulter geſlogn war mit Bisquit und warf
nachläſſig die Frage hin dein Bruder ſchläft wohl noch 2

Doch nicht gnädiges Fräulein der junge Herr iſt bereits
ausgegangen, antwortete das Mädchen

ihn eine Dichtung oder eine Kompoſition ſo zeitig aus
den Federn getrieben ſagte Olga leiſe während ihre rothen
ſchön geſchwungenen Lippen ſich S einem ſpöttiſchen Lächeln
kräuſelten laut fügte ſie hinzu Sind Briefe gekommen

elben eraget der

Als ich beim Portier nachfragte war noch keiner da wohl
aber ſagte er mir es ſeien ſchon ein paarmal Herren
dageweſen die ſich erkundigt hätten ob der Herr noch nicht
wies da ev g an

Was geht das mich an erwiderte Olga ungeduldig dieAchſeln zuckend Man kann doch unmögüch erwarten daß

ich etwas von den Geſchäftsangelegenheiten meines Vaters
weiß

Sie ſtand vom Tiſche auf und trat ans Fenſter von wo
aus ſie den Blick auf die ſich herbſtlich färbenden Bäume des
Thiergartens hatte
in der Thiergartenſtraße unweit der Hohenzollernſtraße

denn die Villa des Bankier wer
Olga hatte in der erſten Etage zwei Wohnzimmer und ein
Schlafzimmer zu ihrem eigenen Gebrauch die mit dem aus
geſuchteſten Luxus eingerichtet waren denn Glanz und Luxus
waren das Lebenselement des ſchönen jungen Mädchens ſie
berauſchte ſich förmlich daran Jn ihrem Schlafzimmer waren
die Tapeten von lichtem Blau wie auch die ſeidenen ſpi
beſetzten Vorhänge der Fenſter und des Bettes ſowie die

c
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D des Spiegels und des Toilettentiſches auf welchem Du hätteſt dich alsdann zu mir vors Bett ſetzen müſſen
die ſchaften von Silber Kryſtall und Elfenbein im ſcherzte Olga
Lichte der durch die Spiegelſcheiben fallenden Sonne funkelten Nun da wir Nachbarsleute ſind hätte ſich das wohl auchJn den beiden anderen innern in welchen die Lieblings geſchickt ich konnte die Zeit gar nicht erwarten zu hören wie

farben der jungen Dame ein ſattes leuchtendes Roth und dir das Feſt bekommen iſt und was du zu allem ſagſt was
Weiß vorherrſchten waren Divans Seſſel Cauſeuſen Stühle ſich dabei zugetragen hat Schon geſtern nach Tiſche ſah ich
und Stüh r von den verſchiedenſten Größen und Formen mich nach dir um aber du warſt wie verſchwunden
theils gänzlich gepolſtert theils aus vergoldetem Holze und IJch war mit Iff inger Fräulein Renard den beidenim reigendſten Durcheinander mit kleinen und größeren e Knobelsdorff s und u einigen anderen in Frau Wendſcher s

von Boule und von anderem koſtbaren Material aufgeſtellt Blumenzimmer wir führten dort Sprichwörter aufDie Mitte des einen Zimmers ward von einem e Zu ſolchen exkluſiven Genüſſen wird man freilich nicht r
Flügel ein en reich gefüllte Bücherſchränke enthielten gelaſſen, verſe te Thekla das aufgeſtülpte Näschen noch kecker

gsweiſe die dramatiſchen Werke aller Kulturvölker Europas aufwerfend Dein Bruder war natürlich auch dabei ich ver
an Wänden hingen neben vorzüglichen Kupferſtichen nach mißte ihn ebenfalls
Raphael und Correggio engliſche Stiche welche Scenen aus Thateſt du das wirklich Das iſt eigentlich zu viel Ehreden re darſtellten neben den Marmor für ihn Nein Albert war nicht dabei
büſten Goethe s Leſſing s und Schiller s ſah man auf einem Aber wo war er denn
von Lorbeerbäumen umgebenen Poſtament eine Statuette der Das weiß ich wirklich nicht, erwiderte Olga von dem
Rachel Albums mit den Photographien berühmter Schau Forſchen der Freundin beluſtigt ich habe ihn geſtern wenig
ſpieler und auſpielerinnen bedeckten Tiſche und Etagéèren geſehen und heute noch gar nicht wir geniren einander nicht
ja man ſah ſie ſogar wie zufällig auf den ſchwellenden Wem eine ganze Villa zugebote ſteht der kann dem andern
Teppichen liegen P den Fußboden verhüllten leicht aus dem W gehen, bemerkte Thekla indem ſie ſich

Olga nahm ein Album zur Hand und vertieſte ſich in die nicht ohne einen Anflug von Neid in Olga s glänzenden
Betrachtung einer Kabinetsphotographie welche Jffzinger als Räumen umſah Hätte ich freilich einen Bruder wie der

Hamlet darſtellte er hatte ſie vor kurzem mit einer Widmung Deinige

geſandt So würdeſt du ebenſo wenig blind für ihn ſein wie ichKönnte ich deine Ophelia ſein, flüſterte ſie doch nein es bin, entgegnete Olga
Zulia Klärchen Gretchen ſind wohl noch geeignetere Rollen Als ob du nicht ebenfalls für Kunſt und Poeſie ſchwärmteſt,
für mich wenn ich mich nicht beſſer ſogleich dem hochtragiſchen verſetzte Thekla aber warum ich eigentlich gekommen bin

a W was ſagſt du nur zu der neuen VerlobungEin leichtes Klopfen unterbrach ſie in ihrem Selbſtgeſpräch Du meinſt Hermine Wendſcher und Ernſt Hellmuth
Die Thür wurde leiſe geöffnet und ein mit einem Rembrandt Freilich die Sache war ja offenes Geheimniß Wie kann
hut mit langer ter Mädchenkopf ſchob ſich durch man ſich nur für einen ſo nüchternen proſaiſchen Menſchen

den Spalt wie dieſen Ernſt Hellmuth begeiſternDarf ich eintreten Olga fragte eine etwas gezierte Gleich und gleich geſellt ſich gern, antwortete Olga mit
Stimme dein Mädchen wollte mich anmelden aber ich flog einer ſo vollendeten Komik daß Thekla in ein lautes Ge
h M heret Thekla, lächelte O ch ch 29 e ſcharf über Hermine, ſagte ſ

n ein te wenn ich s au Du urtheilſt ſcharf über Hermine, ſagte ſiewollte du läßt dich ja doch W verzeihe daß du Durchaus nicht Sie wird gewiß eine vortreffliche Fabri
mine im Morgenkleid findeſt kantenfrau werden und mit ihrem Ernſt zuſammen Volksküchen

dich umfließt wie das Gewand einer Königin, ver für die Arbeiter und Bewahranſtalten für deren Kinder ein
ſetzte die junge Dame die in ein elegantes Promenadenkoſtüm richten was aber Kunſt und Literatur anbetrifft ſo iſt ſie

von kornblumenblauer Seide gekleidet nun vollends ins damit nur weitläufig durch Mutter und Schweſter ver
ſage ar Verzeihe du mir daß ich dich ſo früh über wandt

alle, leicht mit der Zense anſtoßend fort und reckte Spötterin drohte Thekla Man ſagte doch der Maler
ſich um zu Olga emporzuſehen welche die kleine zierliche Hädler bewerbe ſich um ſie
Blondine um Haupteslänge überragte Das kann ja wohl möglich ſein, erwiderte Olga kühl

bew e deine e im Frühaufſtehen ver alle Welt hat auch von der zweiten Tochter der Frau
te a indem ſie dem Gaſte einen Sitz bot und ſelbſt r r da ſie nur einem berühmten Künſtler

m ihr Herz ſchenken werdeekla Brummer die Tochter eines ebenfalls in der Thier Anders Be es ſich auch für ein Mädchen unſeres Kreiſes
Plluſtrag wohnenden berühmten Arztes lachte daß ihre nicht ſiel Thekla eifrig ein entweder ein adliger Offizier

en ſpitzen Zähne ſichtbar wurden Es iſt 11 Uhr oder ein berühmter Künſtler
Schatz und in unſerem Hauſe giebt s frühe Stunden meines Einem Grafen würdeſt du doch vor allen den Vorzug
Vaters Sprechzeit beginnt um acht Jch wäre ſchon gern früher geben neckte Olga ein wenig

gekommen um mit dir zu plaudern aber ich wagte es nicht Fortſ folgt
Wie der Steueraſſiſtent Feldner ſeinen Schwiegervater kennen lernte

Humoreske von C C
Schluß

n t deren er n e u mann über den Zaun hin auf den nächſten Baum geDie t war hereingebrochen eine ſtürmiſche Nacht be trieben ward s 8
Wien geh en in nd 55he6 als m r s v a einer grrrra z er goß cru eulte und pfiff um alle e rab ſein rm war zerknickt und die Kopfbedeckunde e ofen Die Bälle atte hannſten t ten wahrſcheinlich drüben auf einem Bautne u g ins

fügen Sturme Mit einem derben Fluche auf den Lippen ſchwang er ſich kurze Nachtzug welcher dzerrlannagig 11 Uhr auf der entſchloſſen über den Zaun um wenigſtens einen Cylinder zu
Station W halten ſollte hatte faſt um eine Stunde retten
verſpätet ein eher Reiſender entſtieg dem Coupé es war Aber der Arme ſollte im Garten nichts weniger als freundlich

ner Das Märlein von der Verſpätung des Zuges hatte emPfangen werden
wenn auch in anderem Sinne bewahrheitet aum hatte er den fremden Boden betreten als ein bösartiger

uthig gab er einſtweilen ſeinen Koffer auf der Station Hund mit grimmigem Bellen herbeigeſprungen kam es war
wanderte dem nahen Dorfe zu um im Gaſthauſe ein o der Wächter des Gartens

Nachtlager zu ſuchen Schon fühlte Feldner ſeinen Rock von den Zähnen des wüthen
n hatte er das Dorf erreicht und wanderte am Zaun eines den Thieres gepackt es war die höchſte Zeit einen ſchützenden

Gartens entlang da bog ihm ein heftiger Windſtoß den Regen Ort zu erreicheu und in ſeiner J erklomm Feldner mit nie
n Bum geahnter Gewandtheit den nächſten BaumJm Nu ſah ſich Feldner ſeines großſtädtiſchen Cylinders be Doch Leo das treue Thier hatte nicht die mindeſte Luſt ſeine
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Beute fahren zu laſſen und hielt feſt Keiner hätte nachgegeben
wenn es nicht ſchließlich das Tuch des Rockes gethan hätte und
Feldner ſaß gerettet wenn auch mit Verluſt eines Rochſchoßes
m Baume während unten Leo wüthend in die Nacht hin
ausbellte

Voch ſei es daß der raſende Sturm die Stimme des Thieres
übertönte ſei es daß er dieſelbe nicht nach dem Wohnhauſe zu
ſondern ins freie Feld hingustrug die Bewohner des Hauſes
merkten nichts es blieb alles ſtill

Endlich beruhigte ſich auch Leo als ob er das Nutzloſe ſeines
Benehmens einſehe und kauerte ſich wachſam am Stamme des
Baumes nieder

Feldner der es ſich mittlerweile auf ſeinem unfreiwilligenAufenthaltsorte ſo bequem als möglich gemacht hatte verſudte
Umſchau zu halten und wollte um ſich aus der fatalen Lage zu
zu befreien eben die Bewohner des Hauſes glarmiren da be
merkte er Licht in der Giebelſtube eine Geſtalt bewegte ſich jetzt
dem r Wer zu und ſchaute hinaus in die ſtürmiſche Natur

Hilf Himmel So tönte es auf einmal von den Lippen des
efangenen Auch das noch Elſe Wahrhaflig ſie

iſt es
Und nun wurde ihm furchtbar klar in weſſen Garten ihn der

Teufel Zufall geſchickt hatte eine peinliche Situation
Den Gedanken die Hausbewohner zu alarmiren gab Feldner

jetzt ſofort auf er befand ſich in einer zu erbärmlichen Lage
Auf jeden Fall mußte er unbemerkt aus dem Garten zu ent

kommen ſuchen Aber wie Das war ihm noch völlig unklar
Doch der unglückliche Bräutigam war entſchloſſen es auf einen
Kampf mit Leo ankommen zu laſſen Der Zaun war ja in ziem
licher Nähe h elang eine plötzlich unternommene Flucht

Doch auf jeden Fall mußte Feldner das ſagte er ſich
warten bis es ein wenig heller geworden So machte er ſich
denn gut es eben ging bereit einige Stunden auf dem Baum
zu kampiren

Noch eine geraume Weile ſah Feldner das liebe Bild am Fenſter
Elſe ſchien ihm verweint und abgehärmt Der Mann auf dem
Baume machte ſich die bitterſten Vorwürfe

Jetzt verſchwand die Mädchengeſtalt Bald darauf wurde es
dunkel im Zimmer Elſe ſchien das Lager aufgeſucht zu haben
um Ruhe zu finden vielleicht eine vergebliche Mühe

Es mochte gegen 1 Uhr ſein

IV
So ſaß denn unſer Hrn auf dem Apfelbaume ſeines Schwieger

vaters bewacht von dem allzutreuen Leo und dachte über die
Folgen ſeines Leichtſinnes nach
Der Froſt der feuchten Herbſtnacht durchſchüttelte ſeine Glieder

Zum Glück ließ wenigſtens der Regen nach wenn auch der Sturm
noch einige Zeit weiter tobte

a endlich nach langem langem Harren dem Gefangenenwurden die Stunden zur Ewig ett dämmerte es im HÖHſten
und Feldner mußte jetzt daran denken ſeinem Kerkermeiſter zu
entrinnen

Im Dämmerlichte gewahrte Feldner wie derangirt ſein Aeußeres
war ſein neuer Anzug war über und über mit grünen Flecken
bedeckt und hatte durch den anhaltenden Regen die glatte modiſche
Form verloren Der eine Rockſchoß lag unten neben dem heim

tuückiſchen Wächter als corpus delicti oder auch als a
Und der Hut ja der hing in den Zweigen des Nachbarbaumesunerreichhar für ſeinen Beſitzer

Jetzt ſchien das Thier ein wen z erngeſalunnnert a ſein Dieſen
günſtigen Augenblick durfte Feldner nicht außer Acht laſſen und
leiſe ganz leiſe begann er den Rückzug Aber ſchon das erſte
Knacken eines kleinen Zweiges reichte hin Leo wieder auf die
Beine zu bringen Er ſtimmte aufs Neue ſein Wuthgeheul an
welches da der Wind nachgelaſſen hatte die e entſchieden wecken mußte zumal eben die Sonne am Horizonte

ten und die ländlichen Schläfer den Armen des Mor
pheus entrang

Jetzt galt es raſch zu handeln ein nckliger Sprung vom
Baume und Feldner befand ſich auf dem Erdboden nur ellige
Schritte vom Zaune entfernt Aber ehe er denſelben erreichte
hatte ihn auch Leo ſchon geſtellt und der arme Feldner befand
ſich in einer verzweifelten Lage Das große ſtarke Thier war ein
grimmiger Gegner

Zurück Leo Zurück donnerte in dieſem Augenblick eine laute
Baßſtimme Zurüg ſag ich Der Burſche ſoll einen Anderen
zum Richter v en

Das kluge tig gar hin wenn auch mit Widerwillen und
Knurren dem Rufe ſeines Herrn des Oekonomen Berthold denn
dieſer war der Herbeigekommene Er pflegte in der Regel mit
Sonnenaufgang das Lager zu verlaſſen und war heute durch den
Lärm im Garten u gemacht dorthin geeilt

Und Sie mein ſauberes Bürſchchen hierbei umklammerte
er mit eiſerner Fauſt den Arm des aufs äußerſte verdutzten
Feldner Jhnen ſollen meine ſchönen Aepfel noch theuer zuſtehen kommen Folgen Sie einſtweilen in mein Haus bis ich
Polizei requirirt habe

r

Vergeblich verſicherte Fenper daß Fler ein grauſamer Jrrthuma erſte doch hier erſtarben orte auf den
Lippen

Der Oekonom hatte auch nicht Luſt e Reden anzuhören
Er zog den reſignirt ſich fügenden Einbrecher nach ſich in ſein
Haus
In der That auch machte der Arme einen verdächtigen ſtrolchenvaſten Eindrud Denn wo der Sturm und Regen u
rig in ihrem a ktornngsworſs geweſen waren da hatten Leo s
Den wgys v Fhritt it ſei Opfer zweiten Stock

err Bertho mit ſeinemhinauf dort war h ausgeſchloſſen ſo kalkulirtewenigſtens Herr Berthold
Eben waren die beiden auf der oberſten Stufe der Treppe an

gelangt als ſich eine Thür öffnete und heraus trat wankend
und mit verſtörtem Blicke Elſe die Tochter des Oekonomen Die
Arme hatte eine unruhige Nacht gehabt und am er den
Lärm im Garten ſofort gehört Ein Zu zum Fenſter hinaus
und ſie hatte mit dem rfblick der Liebe ſofort den Geliebten
pt ſofort auch überſchaut welche unfreiwillige Rolle er hier

pielte
Sie wollte ſie mußte dem Vater auf der Stelle alles beichtendarum war ſie wie von einer fremden Macht getrieben aus

Zimmer getreten
Arthur o Arthur Nur dieſes Wort brachte ſie über ihre

Lippen dann brach ſie ohnmächtig zuſammen Die Aufſegang des
geſtrigen Abends die ſchlafloſe Nacht und beſonders dieſes üner

en peinliche Jntermezzo war zu viel für das zarte Mädchen
geweſen

Feldner vermochte kein Wort hervorzubringen und hielt ſich die
Hand vor die Stirn wie um ſich S vergewiſſern ob die ee a doch nur ein neckiſcher Traum ſei oder nackte
rauhe Wirxklichkeit

Berthold nahm keine Notiz mehr von dem vermeintlichen Diebe

z t t Au m für r T g Kind welchesjedoch bald wieder von der w oltetarr vor Staunen ſah jetzt der Vater ſein zitterrdesweinendes Kind bald den entnn an Beide kannten ſich und

zwar ziemlich gut das hatten ihm die wenigen Worte der Toch
ter und das Benehmen beider verrathen
Er a ſich an die Stirn um ſeine G zu ſammeln denndie Geſch chte kam ihm doch zu wunderlich vor

Geſtatten Sie mir ein Wort Herr Berthold,
jetzt Feldner der mittlerweile ſeine ganze Faſſung und
wiedergewonnen hatte Hier hat ein ſawameſ Zufall

es e getrieben ich bin nicht als ein Dieb in Jhren
arten geſtiegen
Und nun erzählte Feldner mit wenßerzigen Worten die Vor

gänge der v oſſenen Nacht e d gen ter ge
er junge Mann in zu Herzen gehender Red e erkommen ſei um ſein Gig Win und ſein Alles aus den dan

den des Herrn Berthold zu erbitten
Auch Frau Berthold war mittlerweile erſchienen und hatte ihren

Pniriges Schwiegerſohn mit ſtillem freundlichem Gruße bewill
ommnet

Elſe hatte während der Enthüllungen des Geliebten wie bittend
die Hand ihres Vaters ergriffen

Starr und ſprachlos hatte der alte Berthold dageſtanden und
bald den Fremden bald die Tochter angeſchaut als er den
treuherzigen Bericht des jungen Mannes hatte da konnte
er ſich eines Lachens nicht erwehren Die Sache war kei aller
Tragik doch zu komiſch auf dieſem Wege mit ſeinem künftigen

re bekannt zu m anf inrr Berthold wenn er auch häufig rauh ſchien un tpolterte war bei allen ſeinen Eigenßeiten g gute Se t
das Herz auf dem rechten Flecke n

Freundlich reichte er dem jungen Manne die Rechte und hieß
ihn herzlich willkommen

Du a vakeer Vater hatte wohl herausgefühlt auf we er ſeinerTochter eine große Freude die bie denke bereiten
konnte er unterdrückte die Hoffnungen die er indezug auf den
jungen Walther vom Nachbargute genährt hatte und der Abend
verſammelte eine glückliche Familie zu einem fröhüchen heiteren

rn Venntter glückliche Bräutigam der ſich ſofort ſeinen r vonder Station abholen ließ warf ſi wön fo und das W
lich nöthig in eine angemeſſene Toilette und auch Herr Bert
hold hatte feine Freude an dem ſchmucken ſtattlichen Schwiegerſohn

Jn heiteren Scherzen belachte man die unliebſamen Vorgänge
der vergangenen Nacht Die Erinnerung an überſtandene Schmerzen
ſoll ja einer der ſchönſten Genüſſe ſein

J Berthold aber hat es nie bereut einen Feldner zum
Schwiegerſohne erhalten zu haben Nur konnte er ſo oft er ſpäter
ſeine Kinder beſuchte und auf die eigenartige Verlobung zu ſprechen
kam nicht unterlaſſen warnend zu erklären Es war die gerechte
Strafe jener Heimlichthuerei


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1891


